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„AMETLIK" - amtlich, gebührenfreie Sendungen während 
der 2. Sowjetischen Besetzung. 

Wrr kennen aus Brief - und Postkartenstößen amtliche, gebührenfreie Sendungen 
aus der 1. Republik. Hurt/Ojaste berichten darüber auf den Seiten 287 - 288 ihres 
Werkes. 
Während sowjetischen Besetzung tauchen auch bereits einsprachige russische Ver­
merke auf. 
In der deutschen Besatzungszeit wurden in den estnischen Zivilpostämtern die alten 
estnischen Vermerke weiter verwendet. Die deutschen Dienstpostämter benutzten 
den Vermerk „Postsache". 
Ab 1944 kamen, mit der Wiederbesetzung Estlands durch die UdSSR, teilweise 
schnell neben den alten estnischen Poststempeln auch zweisprachige russisch - est­
nische zur Verwendung. Bemerkenswert aber ist die unten abgebildete „AMETLIK­
POSTKAART". die für das Telefonamt in Tartu 1949 zur Verwendung kam! 

K~ugeköned, erltalitused ja telegrammfd 

: Kubu !L~~·::. as !I Kuhu ~~g as 
Q.. IOI CD e c. --·· . ai e 
S Sihtkoht 1 Tel. l S § :E s 1 Sihtkoht l Tel. i ~ § :E ::.:: . ur. :i::: :i::: cni:c: ::.:: nr. :e x: .tf.llX: 

== :=:::::::: :::::::::: :· ::: ·:::.:::· ·:::: = ::: ·+ ::::: . 
• „„.„. . •• „„„„ •••• „ •• „ ••••• „ •• „.„„ „ •• „.„ ••0940000 00000 .„ •••••••••••••• „ OOOO•.·.:···· .„. „.„ •• „.„„ •••• 

. ' 

.::::: ::::::.·::.·.·.·.·.·.-.-.· ::::::::::: ::: „ .. „ :::::::::: -.·:::. ::::::::::::::·.:: .::::·.:~·.:-.· i::: :.-.~ :::::-.-.·::: 

„ •• „ ••• „.„„„„ ••• „ ••• „ ..... „ •••••••••••• „ „„„ •• „„!' •• „„„„„ ••••• „ •• „ ••••• „„ ••••••••• „ .... „„„ .• „„„„ •• „.„ 

·.-:::.- ::::::::::::::::: „.„ .. „ .. „„„„ .... „„. ·::. ::::::::: .„ ...• „ ........ „ •••.... „.~~~~~··11 ~::::::::. 

Avanss ····················-······························· 
KaugekOned ........ „„ .••.•••.•••••••........•• „ •..... -

Sald o ···········-··································„········· 
H. Heldemann, Tartu. 1819. 30,000 22. llC "48 

Das Formular wurde noch im September 1948 allein in estnischer Sprache, laut 
Druckvermerk, in Tartu gedruckt. Alle Inschriften. für die Gesprächsarten und aufge­
gebenen Telegramme usw., sind also trotz sowjetischer Besetzung immer noch nur 
in Estnisch gehalten. Die Preisspalten lauten natürlich auf Rubel. 
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Die vorliegende Postkarte vom Juni 1949 weist nur einen Rechnungsbetrag von 
125,00 Rubel für den „Hauptapparat" aus und ist auf die Gemeindekanzlei von Peetri 
gerichtet. 
Bemerkenswert ist auch der einsprachige Stempel des TARTU TELEVONIVÖRK. 
der bei HurUOjaste nicht abgebildet wurde, sowie der undeutliche zweisprachige 
Poststempel von Tartu. 
Die Zahlungsabwicklung wiederum sollte Ober die Staatsbank (riigipank) erfolgen! 

Lisakuuldetoru . . . . . . • 
Omberpaigutus . . . . . . • 
.Aparaadi vahetus . . . . . • . 
Uhenduse ..... „..... km. pealt ,, 
Ebltus . . . ·. . . . . . . . • • v- • • •• 
Erltalitused „„„„„. kuu eest „ . ~·---:~·: ... ~:·.;~ .. · 
KohtkOned ... „.„... • • .„ ...... ..r.„„. 
KaugekOned „„„„„„.„„. • • „„.„L~-·---· 
A vanss . · .„„„ •••••• „. • • • ... r~---·······o 
Telegrammid.„„„ .... „„.. • • ••· 

Kokku rügituludeks„. ... '„!.= 
Eramaks *) { kobtkOnedelt . • .~ ............. . 

kaugekonedelt . . .......... „ ... . 
KOik kokku ............ „ ••• 

· Asatlste Qlemtt;/ J)t?aw-A-1 
•) Eramaksu voib tasude elnult pl)8'uem.esat. kesA&se 

Arves tähendatud summa tasutud. 
pltser (Reg. vorm 302, lausend. nr ..... „ ..... J 

••..••• „ ... „ .• (äniiitjiikj''"""""""''''''" //l." /t/V'M- . ""V 
•. ,.„...... ·r··'·····:·····„···············:"··················•""" a . 

Ich bitte alle Leser mir Fotokopien oder Originale über amtliche gebührenfreie Sen­
dunaen aus der Zeit von 1944 bis 1991 zur Verfügung zu stellen! 
Einzelne russische bzw. zweisprachige Stempel zeigt Karl Lukas im letzten Heft der 
EESTI POST. sie stammen also wohl auch aus der 2. Sowjetzeit! 

Harald Vogt, Lynarstr. 18a 14193 Berlin 

Anmerkung: (Karl Lukas) 

Von Herr Dr. König wurde mir unter abgebildete Kopie einen aus der Sowjetzeit 
stammenden Ametlikstempel von Paide zugesandt. 
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Drei Postkarten erzählen aus der schweren Zeit Estlands kurz nach der 

sowjetischen Wiederbesetzung 1944. 

Beispiel: 1 

Der zweite Weltkrieg war noch nicht ganz zu Ende. Finnland hatte kapituliert. Estland 
war erneut unter sowjetischer Herrschaft gekommen, da schickten Freunde aus 
Finnland eine bunte Osterkarte ohne weiteren Text als Lebenszeichen an ihre 
Angehörigen in Rakvere. 
Die Postkarte wurde am 23. März 1945 in Finnland aufgegeben. Zunächst ging sie 
nach Leningrad, wie aus dem Stempelfragment hervorgeht. In Leningrad erhielt sie 
den Stempel der "Kriegszensur" (Bojennaja Zensura) das russische JI= L besagt, 
daß die Zensurstelle in Leningrad war. 
Einen formgleichen Zensurstempel, auf ausgehender Post in die Vereinigten Staaten 
von Amerika, kann man auf Seite 31 in KrommNogt, Estland unter sowjetischer 
Besetzung 1944 - 1991, sehen. 
Auf diesem Stempel besagen die Buchstaben T - H (russ. N), daß die Zensurstelle 
sich in Tallinn befand. Der Ankunftsstempel vom 31. März von Rakvere ist bereits im 
zweisprachigen Sowjetmuster ausgeführt. 
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Der Absender in Finnland verwendetet als Zielangabe "Estnische Sowjetrepublik" 
bereits die russische Sprache. 
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Beispiel 2 

Auf eines Auktion von Kalev Kokk, Tallinn, erwarb ich diese Ansichtskarte. 
Nach der Wiederbesetzung Estlands durch die Rote Armee wurden neben 
weiterverwendeten alten estnischen Poststempeln sehr schnell neue zweisprachige 
im Sowjetmuster eingesetzt. Anders in Kasaritsa, es gehört zum Rayon Vöru. 
Hier wurden die sowjetischen Marken auf der Karte am 30/9/1946 handschriftlich 
entwertet: 

/d-·~f!_,. cl/ a4 l;;)e, 6 t,tJ a__ 
··'· • .. . „ . . . . . . . . .. . ... . . . „ .. . .. . „„ . "'- -- -- . „ - . -- . . „ . „ 

' r: -~ 4 ,.....:.----

c 
c;.' ti /! . 
~ Q _.(.L1 t~J . . 

Ähnliche Entwertungen kennen wir vor allem aus den Jahren nach dem 1. Weltkrieg. 
Villem Eichenthal und Hurt/Ojaste zeigen sie in ihren Handbuchkatalogen. 

Im übergeordneten Postamt Vöru erhielt die Karte am 31/9/46 den zweisprachigen 
Stempel von Vöru. Als Ankunftsstempel wurde der alte Wellenstempel von Tallinn 
am 2/10/46 angebracht. 
Wer sich über die Weiterverwendung der Wellenstempel von Tallinn informieren will, 
der sei auf KrommNogt, Seite 33, verwiesen. 

Wer kennt weitere provisorische Entwertungen aus den Jahren ab 1944? 
Meldungen bitte an Harald Vogt, Lynarstraße 18 a, 14193 Berlin. 
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Beispiel: 3 

Die estnischen Sängerfeste waren seit jeher Ausdruck des Freiheitswillens des 
estnischen Volkes. 
Zwei Jahre nach Wiederherstellung der "Sowjetmacht" in Estland beschloß die 
kommunistische Führung, dieses Fest der "neuen Zeit" dienstbar zu machen. Man 
ging dabei vor, wie man es von kommunistischen Massenveranstaltungen im 
Ostblock kennt. 
Das Fest wurde am 28. und 29. Juni 1947 durchgeführt. 
Die vorliegende Postkarte zeigt auf der Bildseite fünf estnische Persönlichkeiten, 
meist Professoren, die zu Ehren des Sängerfestes einen Stalinpreis erhielten. 
Die Frankatur dieser an das Organisationskomitee des XII. Sängerfestes gerichteten 
Einschreibpostkarte, zeigt u.a. Michel, Sowjetunion Nr. 983, Fahne mit Stalinkopf und 
dem Spruch "Es lebe der Sieg". 
Das Sonderpostamt führte zwei Sonderstempel A- und B- Fassung, auf denen die 
estnische Sprache im Gegensatz zu späterer Zeit noch im Vordergrund steht. 
(Vergleiche KrommNogt, Seite 46). 
Der spezielle Einschreibstempel mit den Buchstaben T = Tähitud und russisches 
S = C = Sakasnoje für Einschreiben ist auch bemerkenswert. 
(Weitere Informationen in KrommNogt, §leite 71 ). 
Die Postkarte wurde tatsächlich befördet, wovon der zweisprachige Normstempel 
von Tallinn vom 30/6/1947 zeugt. 
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Auf Estland bezogene Postwertzeichen der UdSSR 

In unserer Publikation „Estland unter sowjetischer Besetzung 1944 - 1991, 
(KrommNogt) sowie in einem Nachtrag, habe ich jene sowjetischen Briefmarken 
aufgelistet, die thematisch eng mit dem estnischen Volk und Estland verbunden sind. 
Weggelassen wurden bewußt Marken, die Persönlichkeiten betreffen, die zwar Be­
ziehungen zu Estland haben, wie z.B. Admiral Krusenstern, aber keine Esten sind. 
Sie haben oft im Dienste der Russischen Reiches gestanden. 
Gunar Kirs druckte im Heft 512000 des Elva Filatelist mein Verzeichnis ab und er­
gänzte es um einige Blocks: Michel Nr. 79, 132, 159 und 211. 
Bei Block 211 handelt es sich um die „Rauchschwalbe", den estnischen Nationalvo­
gel. 
Die übrigen Blöcke zeigen auf dem Blockrand die Fahne der einzelnen Sowjetrepu­
b!i!<.e.n 
Der unten abgebildete Block Nr. 79 zeigt also unter andrem auch die Flagge von 
Sowjet - Estland. Erschienen ist der Block zum 50. Jahrestag der Gründung der So­
wjetunion im Jahre 1972. Das ist in so fern nicht ganz logisch, da die baltischen 
Staaten 1922 nicht Teil der Sowjetunion wurden. 

Dieser sowjetische Block trägt, wie üblich, die Gefälligkeits - Massenabstempelung 
von Moskau. In eine Sammlung auf Estland bezogenen Postwertzeichen würde ich 
diesen und andere nur nehmen. wenn die Abstempelung aus Estland stammt. 

Harald Vogt. 
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Karl Lukas lllingen 

Russisches Markenheft zur estnisch - russischen Gemein­
schaftsausgabe „Die Fische des Peipussee" 

Auf der internationalen Briefmarkenbörse in Sindelfingen vom 27. bis 29. Oktober 

11!511~;~·: 
~ j 

··-:.. . : 

·"' ' 

. nblfTOBblE MÄPKM .. · f 
" ' ;(:g u ,,..~Mil.~.::ifa ~~ .. ~~~._::!' J 

- --· . J" . • " • .'2 

schaftsausgabe mit der EESTI POST, gekauft. 

2000 verkaufte die Firma 
Sieger als deutsche 
Agentur für die russische 
Post ein Markenheft mit 
einem Satz Marken der 
estnischen - russischen 

Gemeinschaftsausgabe 
„Fische des Peipusees". 
Diese Nachricht hatte ich 
am 30. Oktober 2000 per 
Email an Herrn Elmo Vii­
puu gesandt. Dieser 
setzte dann meine Notiz 
in die Internetdiskussions­
runde der estnischen 
Philatelisten. 
Allerdings wurde dann die 
russische Ausgabe als 
Markenheft angezweifelt. 
Darauf sandte ich nach­
folgendes Email an Fa. 
Sieger: 
Auf der Briefmarkenbörse 
in Sindelfingen habe ich 
auf Ihrem Stand das Mar­
kenheft „Fische des Pei­
pussee" der russischen 
Post, eine Gemein-

Bei Korrespondenz mit estnischen Briefmarkenfreunden wurde angezweifelt ob es 
sich hierbei um ein Markenheft der russischen Post handelt oder nur um einen Sou­
venirbeleg. 
Ich möchte Sie bitten mir mitzuteilen ob dies tatsächlich ein Markenheft oder doch 
nur ein Souvenirbeleg ist. 
Am 16. November erhielt ich von der Firma Sieger folgende Antwort: 
Auf Ihre Anfrage können wir Ihnen mitteilen, daß es sich hier um ein amtliches Mar­
kenheftehen handelt, das wir direkt von MARKA, der russischen Post, bezogen ha­
ben. 
Innenseite mit einem Markensatz und dem Ersttagsstempel 

CtfJ.öl" ~1 i1 0 1/fd•OlllH1CPf ' ~' 

,!"~~::'~ --
"rar;«:>· 
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Der erste Ganzsachen - Umschlag. 

Ami 1.12.2000 gab die Estnische Post diesen Ganzsachen - Umschlag mit aufge­
drucktem Wertstempel „Gebühr bezahlt" heraus. 
Dieser Umschlag ist für Sendungen in alle Länder der Welt bestimmt. 
Der Preis beträgt 9,00 Kronen und ist für Sendungen bis 20 g Bestimmt. 
Max Kramm 

) 

) 

) 

Herrn 1<.i.2.X Kro~:..m 

~rich Kurz Str. 7/ 19.01 
D - 10319 B ~ R L I N 
De u. t schle.nd Sc. ~csu;;.c:.a. 

Anmerkung: Siehe hier zu den Bericht auf Seite 15 „Eine eigenartige Ganzsache" 

Schiffspoststempel Ergänzung zu Nr. 31/2000 Seite 43 - 46 
Ein weiterer Hafenstempel HELSINKI NAVIRE HELSINGFORS 
Karl Lukas 

0 - J. J L..:-> a 1: , i 1 ·\J' r-· i:=. ~ i 
' . ' - ~ - - 1 1 ....:::- .._ ''" 
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Waldek Saarsoo 

Erinnerungen an Admiral F. G. von Bellingshausen 

Eesti Post Nr. 31/2000 fand ich so interessant, daß ich dieses Heft in einem Zuge 
gelesen habe. Dabei haben sich so manche persönliche Berührungspunkte ergeben. 
So habe ich z. B. meine Volksschulzeit auf dem Gutshof Pilguse I Gemeinde Lüman­
da auf der Insel Saaremaa verbracht, wo mein Vater die dortige Nervenheilanstalt 
leitete und als Arzt für Allgemeinmedizin praktizierte. 
1993 habe ich diesen Ort besucht. Neben den Säulen des Eingangstores liegt ein 
großer Granitfindling auf dem eine Gedenktafel, mit folgender Inschrift, angebracht 
ist: (Abb. 2 und 3) 

SllT PÖVNES ADMIRAL F. G. BELLINGSHAUSEN 
SOND. 20.IX. 1778 LAHETAGUSEL 

SURN. 25 1. 1852 KOONLINNAS 
übersetzt: VON HIER STAMMT ADMIRAL F. G. BELLINGSHAUSEN 

GEB. 20. IX. 1778 in LAHETAGUSE 
(ca. 10 km südöstlich von Pilguse , siehe Landkarte Abb. 1) 

GEST. 25.1. 1852 in KRONSTADT 

Abstammung = Pilguse 
F. G. Bellingshausen · 

~. .~· - Geboren = Lahetaguse 

West-Saaremaa 
1:150000 

. · .. ·.·.· ..... '· .. J·.· 
Abb. 1 
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Abb. 2 Gedenktafe~ 

Abb. 3 Granitfindling mit Gedenktafel am Eingang des Gutshofes Pilguse 

Bereits von frühester Jugend an habe ich Briefmarken gesammelt. Mein Vater erhielt 
damals Post, als medizinische Warenproben und Reklameschriften, aus aller \:Veit. 
Es war ein ständiger Kampf zwischen uns beiden um diese Briefmarken. Die Marken 
wurden abgelöst, ich wollte sie sammeln und mein Vater wollte sie auf Auktionen 
verkaufen. Zweimal ging meine Sammlung durch Kriegswirren verloren. 
Als ich dann nach dem Krieg im Rheinland Fuß gefaßt hatte, fing ich wieder mit dem 
Sammeln von Briefmarken, Gesamtdeutschland und alle Welt, an. Durch Familie, 
Beruf und andere Hobbys habe ich dann mit dem Markensammeln aufgehört und bis 
auf meine Estlandsammlung alles verkauft. 
Seit Ende der siebziger Jahre habe ich als Amateurfunker wieder regelmäßige Kon­
takte mit estnischen Amateurfunker gepflegt. 1989 waren dann die ersten estnischen 
Amateurfunker bei mir zu Besuch. 
Seit 1992 fahre ich fahre ich fast jedes Jahr eineinhalb bis zweieinhalb Monate mit 
dem Wohnwagen nach Estland. Ab 1988 sammle ich auch wieder aktiv die Briefmar­
ken Estlands, postfrisch und gestempelt, Ersttagbriefe, Maximumkarten usw. aber 
auch besondere Briefe. 
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Die Arbeitsgemeinschaft ESTLAND im BDPh e.V. trauert um 

Das neue Jahr brachte uns eine traurige Nachricht - unser alter Sammlerfreund -

Rudolf-Ernst Hämar 

ist am letzten Tag des Jahres in den USA verstorben. Damit hat uns wieder einer von 
den „alten" verlassen. 
Rudolf wurde am 27.01.1925 in Tartu geboren und hat da auch das Abitur gemacht. 
Im Jahre 1943 wurde er mobilisiert. Nach dem Kriege verbrachte er einige Jahre 
in Deutschland. Im Jahre 1950 wanderte er mit Familie nach Australien aus. 
Nach drei Jahre wurde USA der nächste Aufenthalt. 
Beruflich war er als Börsenmakler und Geschäftsmann tätig. 
Wie er selbst einst bemerkte, wurde er schon als Junge mit der schweren Krankheit 
Philatelie angesteckt und konnte sich davon nie frei machen. Aber nicht nur als 
Sammler, weit grössere Arbeit hat er als Organisator, Propagandist und Publizist 
geleistet. 
Ab 1963 war er der Vorsitzende des Vereins estnischer Philatelisten in USA und 
gleichzeitig der Redakteur für das Informations-Blatt des Vereins. 
Zusammen mit Meemo Trepp hat er die finanziellen Voraussetzungen für die 
Herausgabe des Estland-Handbuches geschaffen. 
Am Wiederaufbau der Philatelie im jetzigen Estland hat Rudolf sehr aktiv teilge­
nommen. Er war einer der Gründer des Verein „Freunde des Postmuseums". 
Oberhaupt war das Postmuseum für ihm eine besondere Herzenssache. 
Mit seiner Familie nehmen wir von Rudolf Hämar Abschied. Wir wollen ihm ehrendes 
Andenken bewahren. 

Herr Dr. Erwin Berendson 

Herr Dr. Erwin Berendson war einer der Gründer unserer Arbeitsgemeinschaft. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Herr August Leppae 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
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Wir begrüßen in unserer Arbeitsgemeinschaft: 

Hans Borghoff Hellweg 9 59423 Unna Tel. und Fax 02303/21968 

Günter Eichhorn Schützenhof 20c 59423 Unna Tel. 02303/83137 

Waldek Saarsoo Erfurter Str. 15 41069 Mönchengladbach Tel. 02161/540982 

Marguerite Steiner Ferme La Bleue CH 2127 Les Bayards Schweiz 

Wir hoffe, daß sich unsere neuen Mitglieder in unserer Gemeinschaft wohlfühlen. 

Austritte aus unserer Arbeitsgemeinschaft: 

Ewald Linnamägi Kuthstr.37 S1107 Köln 

Kleinanzeigen - Kleinanzeigen - Kleinanzeigen - Kleinanzeigen 

Unser Mitglied Hans Borghoff Hellweg 9 59423 Unna Tel. und Fax 02303/21968 
fährt jedes Jahr mit dem Auto nach Estland. Er möchte wissen ob von unseren 
Mitgliedern auch noch jemand mit dem Auto nach Estland fährt. Bitte melden sie sich 
beim Herrn Borghoff. 

Unser Mitglied Karl Lukas Goethestr. 21 75428 lllingen Tel. 07042/21985 sucht für 
seine Sammlung Postkarten oder Ansichtskarten von Estland nach Deutschland aus 
der Zeit von 1990 bis 14.12.1991 Porto als Landpost 20 Kopeken und Luftpost 35 
Kopeken und aus der Zeit vom 15.12.1991 bis 15.03.1992 Porto 60 Kopeken und 
aus der Zeit vom 16.03. bis 19.06.1992 Porto 20,00 Rubel. 

Unser Mitglied Waldek Saarsoo Erfurter Str. 15 41069 Mönchengladbach Tel. 
02161/540982 sucht für seinen Freund in Estland den Sonderstempel zum Lufthansa 
-Erstflug Frankfurt-Tallinn vom 29.03.1992. 

EESTI - POST Mitteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft ESTLAND im BDPh e. V. 
1. Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft: Artur Menzen, Von - der - Goltz - Str. 5 
44143 Dortmund Telefon 02311523946 
2. Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft: Max Kromm Erich-Kunz Str. 7/19.01 
10319 Berlin Tel. und Fax 030/5129796 
Schriftleiter: Karl Lukas Goethestr. 21 75428 lllingen Telefon 07042/21985 
Emailadresse: karl.lukas@arcormail.de 
Verlag: Paul von Sengbusch Postfach 1747 25746 Heide Telefon 0481/68288 Fax 
0481/68289 
Der Jahresbeitrag beträgt für das Jahr 2001 DM 40,00 für das Jahr 2002 25,00 € 
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